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1 VISSIM classic 

1.1 Signalsteuerung mit VISSIG 

Schon in VISSIM 5.10 wurde ein neuer graphischer Editor für signalgruppenbasier-
te Festzeitprogramme eingeführt, mit dem es unter anderem möglich war, mehrere 
Festzeitprogramme an einem Knoten komfortabel zu verwalten. Wir haben die Ent-
wicklung hier fortgesetzt und es ist daraus das neue Modul VISSIG entstanden. Der 
Fortschritt bei VISSIG besteht darin, dass nun auch phasenorientierte Festzeitsig-

nalprogramme bearbeitet werden 
können. Dazu bietet VISSIG einen 
graphischen Editor zur Definition 
der Phasen, wie in der nachfolgen-
den Abbildung dargestellt. Die 
Auswahl der zur Phase gehören-
den Signalgruppen kann entweder 
in der Zuordnungstabelle oder in 
der graphischen Phasendarstellung 
vorgenommen werden. 

Aus diesen Phasendefinitionen und einer Zwischenzeitenmatrix kann VISSIG au-
tomatisch Phasenübergänge erstellen, die auch manuell nachbearbeitet werden 
können. Der Benutzer hat anschließend die Möglichkeit, eine Phasenfolge zu 
bestimmen, aus der VISSIG dann einen phasenbasierten Festzeitplan zusammen-
setzt. In diesem Plan können dann die Freigabezeiten der Phasen graphisch oder 
numerisch editiert werden. Phasendefinitionen und Phasenübergänge können im 
PUA-Format exportiert und somit in VAP verwendet werden. 

Festzeit-Signalprogramme aus älteren VISSIM-Versionen werden beim Einlesen in 
VISSIG-Signalprogramme umgewandelt. Die gesamte Signalplanungsinformation 
kann  nach Excel exportiert werden, um komfortabel in Berichtsdokumente einge-
bunden zu werden. 
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1.2 Signalsteuerung sonstiges 

Das Signalsteuerungsverfahren SCOOT in der Version von Siemens UK wurde an 
VISSIM angeschlossen, d.h. es ist jetzt möglich, Siemens-SCOOT-Steuerungen in 
VISSIM zu simulieren. Notwendig ist dazu auf VISSIM-Seite das neue SCOOT-
Interface und auf Siemens-Seite die Simulationsvariante von SCOOT. 

Die Dateipfad-Verwaltung für externe Signalsteuerungen wurde verbessert: für die 
Programmdatei, die Oberflächendatei und die *.wtt-dateien können jetzt Pfade ein-
gegeben werden. Wenn diese Pfade das Datenverzeichnis (in dem die *.inp-Datei 
liegt) oder das VISSIM.exe-Verzeichnis enthalten, werden diese mit abstrakten 
Verweisen gespeichert, so dass die externe Steuerung nach Kopieren oder Ver-
schieben dieser Verzeichnisse ohne Modifikation funktioniert. 

1.3 Graphik 

1.3.1 Neuer Auswahldialog für statische 3D-Objekte 

Der Dialog für die Auswahl von statischen 3D-Objekten wurde komplett überarbeitet 
und bietet jetzt deutlich mehr Komfort. Mit Hilfe eines Verzeichnisbaums kann das 
Verzeichnis gewählt werden, in dem die Modelle gespeichert sind. Im Vorschau-
fenster kann das Objekt betrachtet werden, wobei Zoomen und Drehen möglich ist. 
Bei 3D-Modellen mit mehreren Zuständen kann der Ablauf der Zustände animiert 
werden.  
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1.3.2 Direkter Import von Google-Sketchup-Modellen 

Schon in der vorherigen Version von VISSIM war es 
möglich, 3D-Modelle aus Google Sketchup zu importie-
ren. Damit stehen für die Modellierung in VISSIM eine 
Vielzahl von Modellen in der frei zugänglichen Google 
Gallery zur Verfügung, darunter die meisten bekannten 
Bauwerke der Welt. Beim Import gingen jedoch einige 
Darstellungseigenschaften verloren, weil diese von 
VISSIMs Grafikengine nicht angezeigt werden konnten. 
In VISSIM 5.20 wurden nun zwei Verbesserungen imp-
lementiert: zum einen können die 3D-Modelle ohne 
Umweg über V3DM direkt in VISSIM importiert werden, 
zum anderen wurde die Darstellungsfähigkeit von VIS-
SIM verbessert, so dass die meisten Modelle jetzt ge-
nau so dargestellt werden wie in Google Sketchup. 
Diese neue Funktion erfordert eine moderne Grafikkar-
te mit aktueller Treibersoftware. 

1.3.3 Sonstige Grafikverbesserungen 

�  Es können jetzt Fahrstreifenmarkierungen angezeigt werden, um die richtungs-
abhängigen Fahrstreifenwechselverbote zu markieren (durchgezogener und un-
terbrochener Strich nebeneinander). 

�  Die Grundrisse von statischen 3D-Objekten sind in der 2D-darstellung anzeigbar 
und die Lage der Objekte kann im 2D-Modus editiert werden (Verschieben und 
Drehen). 

1.4 Verbesserungen im ANM-Import 

�  Import eines Umlegungsergebnisses in ein bereits existierendes Netz (welches 
nicht durch ANM-Import erzeugt wurde) ist möglich, z.B. nach manueller Umle-
gung eines nach VISUM exportierten VISSIM-Netzes. 

�  Die Knotengeometrie wird nicht mehr neu erzeugt, wenn   sich nur der Knoten-
name und/oder ein Streckenname und/oder ein Streckentyp   und/oder die Stre-
ckengeschwindigkeit geändert haben.  [Hinweis: Bei parallelen Kanten zwischen 
zwei Knoten wird bei der Änderung von Streckennamen oder Typen absichtlich 
die Knotengeometrie neu erzeugt.] 

�  Das ANM-Format erlaubt jetzt mehrere Abbiegespuren von einer Spur zu ver-
schiedenen Spuren auf der gleichen Ausgangsstrecke. (Dafür musste die Aus-
gangsspur in den Schlüssel der Abbiegespur aufgenommen werden.) 
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1.5 Erweiterungen der COM-Schnittstelle 

�  Direkter Zugriff auf TYPE (Typ) und STATE (Signalbild)  einer Signalgruppe - 
damit kann jede beliebige Steuerungslogik über COM implementiert werden. 
(Die Signalgruppenattribute GREENSTART und GREENEND funktionieren nicht 
mehr: Sie werden immer als null zurückgegeben, und es bewirkt nichts, sie zu  
verändern.) 

�  Neue Funktionen WriteChannel und ReadChannel im SignalController-Interface 
zum Schreiben eines Wertes in einen LSA-Kanal (welcher einen vorher von ei-
ner anderen LSA gesetzten Wert überschreibt, falls dieser Kanal als Eingang un-
ter LSA-Kommunikation ausgewählt ist) bzw. zum Lesen eines Wertes von ei-
nem LSA-Kanal (welcher vorher von der LSA gesetzt worden sein sollte). 

�  Das Simulations- und SignalController-Attribut CONTROLLERFREQUENCY (in 
ISimulation auch als Funktion verfügbar) wurde entfernt (weil die LSA-Frequenz 
jetzt auch für Festzeitsteuerungen von der externen Steuerungs-DLL festgelegt 
wird). 

�  Neues Streckenattribut  THICKNESS (Dicke in 3D) 

�  Die Fahrverhaltensparemetr des Fahrzeugfolgemodells Wiedemann74 sind nun 
zugreifbar. 

�  Neues Attribut Graphics.AttValue("PEDVISUALIZATION") zum Ein- und Aus-
schalten der Visualisierung von Fußgängern. 

�  Schreib-/Lese-Zugriff auf die Maximalverzögerung für eine Fahrzeugklasse bei 
einem Langsamfahrbereich. 

�  Neues Schreib/Lese-Attribut VISUALIZATION für eine Strecke zum Ein-
/Ausschalten der Sichtbarkeit von Fahrzeugen auf dieser Strecke während des 
Simulationslaufs. 

�  Neues Schreib/Lese-Attribut DWELLTIME (in Sekunden) für ein Fahrzeug zum 
Zugriff auf die verbleibende Aufenthaltszeit des Fahrzeugs in einer Haltestelle 
oder an einem Stopschild mit Aufenthaltszeitverteilung. 

�  Neue Nur-Lese-Attribute POSITION (Streckenkoordinate in der aktuellen Einheit 
für kurze Entfernungen) und DETECTORLENGTH (Detektorlänge in der glei-
chen Einheit) für einen Detektor. 

�  Neue Nur-Lese-Attribute ROUTE und ROUTINGDECISION für ein Fahrzeug, 
welche die Nummer der aktuellen Route bzw. der Routenentscheidung (sta-
tisch/Teilrouten/Parkplatz), zu der die Route gehört, enthalten, bzw. null, wenn 
sich das Fahrzeug nicht auf einer solchen Route befindet. 

�  Mautpreisberechnungsmodelle können durch ein COM-Skript benutzerdefiniert 
werden, welches zu Beginn jedes Aktualisierungsintervalls der Mautberechnung 
aufgerufen wird (Details siehe COM-Handbuch unter Triggered Scripting). 
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1.6 Fahrverhalten 

1.6.1 Verbessertes Verhalten beim Parken 

Bei mehrspurigen Bring-und-Abhol-Bereichen (Drop-Off) verhalten sich die Fahr-
zeuge jetzt intelligenter. Sie entscheiden sich bei der Einfahrt jetzt nur noch für 
Stellplätze, die im Moment auch erreichbar sind, d.h. die nicht von anderen warten-
den Fahrzeugen belegt oder deren Zugang durch Fahrzeuge auf der Nachbarspur 
blockiert ist. Wenn ein solcher Zustand entsteht, nachdem das Fahrzeug die Ent-
scheidung schon getroffen hat, sucht es sich einen neuen Stellplatz aus, sofern 
stromabwärts noch einer frei ist.   

1.6.2 Nutzung statischer VISUM-Umlegungen in VISSIM  

Es ist jetzt möglich, aus VISSIM heraus eine statische Umlegung in VISUM aufzu-
rufen, auch wenn das VISSIM-Netz nicht aus VISUM exportiert wurde. Dazu wird 
aus dem VISSIM-Netz ein VISUM-Netz aufgebaut und automatisch attributiert. Die 
Attributierung berücksichtigt im Moment die Freifahrgeschwindigkeit, die aus 
Wunschgeschwindigkeitsverteilungen der Zuflüsse, Parkplätze und Entscheidungs-
querschnitte konstruiert wird, sowie die Kapazität, die aus der Fahrstreifenanzahl 
geschätzt wird. Welches Umlegungsverfahren in VISUM mit welchen Einstellungen 
verwendet wird, kann in einer Konfigurationsdatei hinterlegt werden. Als Ergebnis 
werden von VISUM an VISSIM die berechneten Wege zurück gegeben, womit dann 
die dynamischen  Umlegung in VISSIM fortgesetzt werden kann. 
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1.7 Emission Model Enviver 

Das Emissionsmodell EnViVer für VISSIM wurde von TNO, Niederlande, weiter-
entwickelt und liegt nun in der Version 3 vor, in der es auch ein Ausbreitungsmodell 
enthält. 

Mit der Einführung von VISSIM 5.20 wird auch das Lizenzmodell für Enviver umge-
stellt: Statt eines jährlichen Abonnements kann Enviver nun wie andere VISSIM-
Module gekauft werden, danach fallen nur die üblichen Wartungsgebühren an. 
Auch der Online-Zugang zu den Servern von TNO ist nicht mehr zur Berechnung 
notwendig, Enviver 3 bringt seine Daten in verschlüsselter Form mit. Außerdem 
wird es zwei in Preis und Funktionalität abgestufte Größen des Enviver-Moduls 
geben. 
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1.8 Verschiedenes 

�  Es ist jetzt eine 64-bit-Version von VISSIM verfügbar. Anwender mit 64-Bit-
Betriebssystemen (Vista-64, Windows 7) können damit mehr als 3 GB Arbeits-
speicher verwenden, was insbesondere bei großen Fußgängermodellen not-
wendig sein kann. 

�  Der VISSIM-Analyzer wurde überarbeitet und bremst die Simulation jetzt nicht 
mehr so stark. Die Beschleunigung wurde erreicht, indem die für den Analyzer 
aufgezeichneten Daten während der Simulation zunächst in eine Textdatei ge-
schrieben werden und danach im Block in die Datenbank importiert werden. 

�  Zwei neue Kenngrößen in der Netzauswertung (Beides bezieht sich auf Fahr-
zeugzuflüsse und Parkplätze): 

�  Anzahl nicht eingesetzter Fahrzeuge  
(wegen Stau auf ihrer Einsetzstrecke). 

�  Verlustzeit vor dem Einsetzen (während des Wartens auf die Einfahrt). 

�  Der neuen Kommandozeilenparameter -d<n> setzt die Anzahl von Nachkomma-
stellen in bestimmten Auswertungsdateien auf n. Dies betrifft das Fahrzeugpro-
tokoll, die Knotenauswertung, die Streckenauswertung, das Fußgängerprotokoll 
und die Analyzer-Auswertungen. 

�  Erweiterung der Netzelement-Anzeige:  

�  Für Verbindungsstrecken kann die  "Spurwechselentfernung / Nothaltepositi-
on"  als Beschriftung gewählt werden. 

�  Für Strecken und Verbindungsstrecken können Kosten, Anzeigetyp und Ver-
haltenstyp als Beschriftung gewählt werden.  

�  Die Netzelemente für die Fußgängersimulation sind jetzt enthalten. 

�  Beim Additiven Lesen sind jetzt auch Mautstellen möglich. 

�  Beim Mautpreismodell kann statt eines COM-Skripts auch eine vom Anwender 
selbst erstellte DLL zur Preisberechnung verwendet werden. Die C++-Header-
Datei dafür wird im Unterverzeichnis API\TollPricing_DLL\ mitgeliefert.  
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2 VISSIM mit Fußgänger-Simulation 

2.1 Kopplung ÖV  mit Fußgängern 

In VISSIM 5.20 rücken Fußgänger- und ÖV-Simulation enger zusammen. War es 
mit Hilfe von Skripting auch schon vorher möglich, Fußgänger passend zur Einfahrt 
eines Zuges im Bahnhof zu erzeugen, so ist dies nun komfortabel ohne Program-
mierung möglich. Dazu wurden an mehreren stellen bei der Modellierung von Fuß-
gängerinfrastruktur und von anlagen des Öffentlichen Verkehrs Erweiterungen vor-
genommen.  

Bei der Anlage einer Haltestelle kann nun optional eine Fußgängerfläche als Bahn-
steigkante mit angelegt werden. Ein ÖV-Fahrzeug, das an dieser Haltestelle hält, 
erzeugt dann an dieser Bahnsteigkante genau so viele Fußgänger, wie Aussteiger 
an dieser Haltestelle berechnet wurden. Die genaue Ausgangsposition der Ausstei-
gerströme richtet sich nach der Position der Türen des ÖV-Fahrzeugs, die nun zu-
sätzlich bei der Definition des Fahrzeugmodells angegeben werden können.  

Auch Einsteiger können modelliert werden: Auf der Bahnsteigfläche können Warte-
flächen definiert werden, auf denen Fahrgäste auf das ÖV-Fahrzeug warten. Ist es 
in die Haltestelle eingefahren, warten die Fahrgäste zunächst ab, bis alle Ausstei-
ger das Fahrzeug verlassen habe, und laufen dann zu den Türen und steigen ein. 
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2.2 Warteschlangen 

Auf Fußgängerflächen, bei denen eine Verweilzeit angegeben ist, kann nun optio-
nal eine geordnete Warteschlange modelliert werden. Die Ausrichtung der Warte-
schlange, also die Richtung des Anstellens, kann dabei durch Drehen der Fläche 
eingestellt werden. (Drehen von Polygonen und Rechtecken ist jetzt möglich.) 

  

 

2.3 Sonstige Erweiterungen für Fußgänger 

�  Das Multithreading, also die Nutzung von mehreren Prozessoren oder Rechen-
kernen, wurde bei der Fußgängersimulation verbessert. Es ist jetzt nicht mehr 
notwendig, die Fußgänger auf mehrere Ebenen zu verteilen, um Multithreading 
zu nutzen. 

�  Die Dialoge für Fußgängerrouten, Zuflüsse und Reisezeitmessungen haben jetzt 
eine Funktion, um auf die selektierten Elemente zu zoomen. 

�   Zusätzliche Kenngrößen in der Messflächenauswertung:  

�  Minimale / maximale / mittlere Dichte,  

�  Minimale / maximale / mittlere Geschwindigkeit,  

�  Minimale / maximale / mittlere Wunschgeschwindigkeit,  

�  mittlere Richtung,  

�  Minimale / maximale / mittlere z-Koordinate (Höhe),  

�  Standardabweichung der Geschwindigkeiten. 

�  Die Dialoge für Fußgängertypen, -klassen und –zusammensetzungen haben 
jetzt eine Kopierfunktion 


